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« rief« und Beider frank»

Nr. SL« Mittwoch , den 20 . Dezember L8LS

Baden .
* Karlsruhe , IS . Dezember . Seine Königliche Hoheit der Großherzog

sind heute Mittag um */ , auf 12 Uhr von hier nach Heidllbcrg abgereiSt , um
am morgenden Tage eine » Besuch bei den allerhöchsten und höchsten Herrschaf¬
ten in Darmstadt abzustatten .

Deutsche Bundesstaate » .
Oesterreich . Wien , 12 . Dez . In der heute abgehaltenen ausseror¬

dentlichen Generalversammlung der Aktionäre der Kaiser -FerdtnandS - Nordbahn
wurde der einstimmige Beschluß gefaßt : 1 ) Den Bau ver ungefähr 10 Meilen
langen Bahnstrecke von Leipnik bis Odcrberg zum Anschlüsse an die preußischen
Bahnen in Ausführung zu bringen und die Arbeiten so bald als möglich be¬
ginnen zu lassen . 2 ) Sc . k. k. Mas . um eine zehnjährige Verlängerung der
am 4 . März 1846 für den Bau der Nordbahn zu Ende gehenden Bauzeit zu
bitten , welche Allcrhöchstdieselbcn mit allerhöchster Entschließung vom 31 . Okt .
für den Fall , daß statutenmäßig von der Gesellschaft darum nachgesucht werden
würde , dem Hrn . Baron von Rothschild bereits zuzusichern geruht haben . 3 )
Rücksichtlich der zum Bau erforderlichen Geldmittel von ungefähr 3 '/ , Mill .
Gulden das Anerbieten des Hrn . S . M . Frhrn . v . Rothschild zur Darleihung
derselben nach dem jeweiligen Bedarf gegen eine äprozentige Verzinsung dank¬
barst anzunehmen . 4 ) Zur Rückzahlung dieses Vorschusses von 3 */, Millionen
es den Aktionäre » frei zu stellen , auf jede Aktie einen Zuschuß von 250 fl . zu
leisten . ( A . Z . )

Wien , 13 . Dez . Se . k. k. Maj . haben mittelst an Se . kais . Hoh . den
durchlauchtigsten Herrn Erzherzog Stephan , und an den obersten Kanzler ,
Grafen von 3 » zaght , erlassenen allerhöchsten Handschreibens vom 9 . Dez . 1843 ,
dem genannte » durchlauchtigsten Herrn Erzherzog die Leitung der politischen
Landesadministration des Königreichs Böhmen übertragen . Zugleich geruhten
Se . Maj . , den Vizepräsidenten , Altgrafen von Salm -Reiferscheidt , zum Oberst .
Burggrafen - Amtsverwcser allergnädigst zu ernennen , und demselben unter Einem
die geh . RathSwürde taxfrei zu veileihen . ( O . B .)

Preußen . Die berliner Blätter enthalten folgenden , wie eS scheint ,
halbosfiziellen Artikel : „ Berlin . Es gibt hier , wie wohl in allen großen Städ¬
ten , unter Andcrm auch eine gewisse unbedingte , durchgängige Opposition , welche
den liberalen Fortschritt zum Vorwände nimmt , in Wahrheit aber sich wenig
UM die Sache kümmert , sondern immer nur aufregen , auflösen , regieren will .
Die Bestrebungen dieser Opposition konnten billig unbeachtet bleiben , so lange
sie sich nur gelegentlich in einigen öffentlichen Lokalen oder in den Spalten
gleichgesinnter Tageblätter kund gaben . Seitdem sie aber , eine auf mehreren
deutschen Universitäten augenblicklich herrschende Verstimmung benutzend , anfing ,
die hiesigen Studirenden zu bearbeiten , und rS ihr gelang , einige leicht erreg -
bare Gemüther anzuziehen , Mußte die Aufmerksamkeit insbesondere der akade¬
mischen Obrigkeit auf sie gerichtet werden . Diese , im wohlverstandenen In¬
teresse deS ihr anvertrauten Guts , wandte sich erst väterlich warnend , dann
streng gebietend an ihre Bürger , und nahm die Hülfe der Polizei gegen öffent -
Uche Zusammenkünfte in Anspruch , welche nach vorheriger Verabredung , zu ge¬
wissen Zeiten , unter zahlreichem Zulauf von Studirenden und Nichtstudirenden
veranstaltet wurden , um bei dem Genüsse geistiger Getränke aufregende Lieder
zu singen , politische Reden zu halten und andern derartigen Unfug zu treiben .
So war die nothwendige Veranlassung zu denjenigen gesetzlichen Einschreitungen
gegeben , welche seit einigen Wochen in verschiedenen öffentlichen Lokalen hier -
selbst stattgefunden und zu Disziplinarstrafen gegen drei Studirende , am letzten
SamStage auch zur polizeilichen Verhaftung einiger Nichtstudirenden geführt
haben . ES ist eben so gewiß , daß die Regierung die ruhige , aber feste Hal¬
tung , mit welcher sie diesen Versuchen , ihrem Ansehen zu trotzen , entgegen ge-
treten ist, konsequent beibehalten wird , als es nach der von der großen Mehrzahl
der hiesigen Studirenden an den Tag gelegten Gesinnung zu hoffen ist , daß eS
weiterer Strenge nicht bedürfen werde ."

Berlin , 7 . Dez . Der von der österreichischen Regierung hieher gesendete
Hofrath Baron v . Nell ist noch immer hier anwesend , und diesmal mit dem
Erfolge seiner Sendung , die früher schon einmal verunglückte , vollkommen zu¬
frieden . Der von Oesterreich angeregte Postvertrag soll so gut als abgeschlossen
seyn , und zwar ganz auf die von der österreichischen Staatsverwaltung vorge¬
schlagenen liberalen Grundsätze . ( A . Z . )

Berlin , 15 . Dezbr . Se . Maj . der König haben geruht , den Schulrath
vr . LucaS in Königsberg zum Provinzialschulrath und Mitgliede des Provin -
zialschulkollegiumS daselbst zu ernennen . ( A. P . Z . )

Breslau , 12 . Dez . Der protestantische Verein in Schlesien benachrichtigt
heut « seine Theilnehmrr , ) >aß die VereinSstatuten durch Reskript des Oberpräsi¬
denten vom 8 . d . M . bestätigt worden sind . Nach Vollendung der nöthigen
Vorarbeiten soll die Generalversammlung rinberufen werden . ( A . P . Z . )

Spanische Räuber .
( Fortsetzung .)

Hatten wir daS Unglück gehabt , aus der Nahe des Ortes zu seyn , den die
Räuber bewohnten , oder hätte einer von ihnen uns erkannt , so wären wir unfehl¬
bar ermordet worden ; vor 3 Monaten ward in derselben Gegend ein Postillon er¬
schlagen , der einen der Räuber kannte . Sie fragten uns auch, ob wir Engländer oder
Amerikaner wären . In diesem Fall hätten sie unS ganz auSgezogen , denn die spa¬
nischen Räuber glauben , daß alle ' Engländer und Amerikaner Gold in ihren Klei¬
dern eingenäht trügen . Nach Beendigung deS Verhörs mußten wir unS nieder¬
legen , mit dem Gesicht auf der Erde ; und nun stiegen Einige in den Wagen , den
sie durch und durch untersuchten , während die Andern alle unsere Effekten herab¬
warfen . AIS ich sah , daß sie meinen Koffer , um ihn zu öffnen , zerbrechen wollten ,stand ich auf und sagte ihnen , daß ich ihn selbst aufschlirßen und ihnen mein Geld
geben wolle , unter der Bedingung , daß sie mir die Hände losbänden , denn ich litt
vielen Schmerz durch den dünnen Strick , womit sie gebunden waren . Sie nahmen
den Vorschlag an und führten mich vor meinen Koffer . Mit dem darin gefunde¬
nen Geldc waren sie nicht zufrieden ; sie trugen eS indeß weg und ließen mich unter
der Aufsicht eines jungen RäuberS von etwa 20 bis 22 Jahren , der den weitern
Inhalt deS Koffers untersuchte , während ein alter mit gespanntem Gewehr aus ge -

Bayern . Aus der bayer . Pfalz , 10 . Dez . Am Sitze der k. Regierungin Speler wird in diesem Augenblicke an mehreren Entwürfen gearbeitet , welchedie kommerzielle Hebung unserer Provinz bezwecken. Die pfälzische Dampfschlepp¬
schifffahrt wird mit dem nächsten Frühling ihren Dienst beginnen . Der neue
Hafrnplatz , Mannheim gegenüber , soll dann einen Hauptpunkt bilden . Die
möglichsten Erleichterungen werden von Seite der Regierung gewährt und alle
Hafen - und Krahnengebühre » erlassen . Auch in Bezug auf die ludwigshafen -
berbacher Eisenbahn solle » , wir es heißt , endlich einmal entscheidende Schritte
geschehen , da die Ausführung durch Privattheilnehmer immer weiter in den
Hintergrund tritt . ( K . Z )

Braunschweig . Braunschweig , 10 . Dez . Die Regierung bat unsere
Landstände aufgefordert , den engeren Ausschuß mit der Ausübung ihrer Rechte
auf den Fall zu beauftragen , daß der mit Hannover bestehende Vertrag zur Un¬
terdrückung des Schleichhandels erneuert werden sollte . Der Durchgangszoll
auf der ammenser Straße und auf der Straße über Seesen ist bis jetzt zu 4ggr .für den Zollzentner bestimmt . Unsere Negierung hat von den Stände » die Er¬
mächtigung nachgesucht , solche» erforderlichen Falls bis auf 12ggr . und 1 Rthlr .
zu erhöhen . ( H . C )

Freie Städte . Hamburg , 13 . Dez . lieber den verschwundenen Fok-
leniuö hat man , trotz aller Nachforschungen , noch immer keine sicheren Auf¬
schlüsse. Dieser Tage hieß es wieder , seine Spur sey in der Vorstadt St . Paulientdeckt worden . Bei einem dortigen SchlafbaaS habe er sich zur Zeit seines
Verschwindens nach einem sofort nach Amerika gehenden Schiffe erkundigt ( wie
dieser SchlafbaaS wunderbarer Weise jetzt erst nach 8 Wochen mit Hülfe seinerFrau sich erinnern will ! !) . Da kein Schiss dahin segelfertig , habe man ihm
gerathrn , über London nach Amerika zu reisen , welchen Vorschlag er gut fand .Er bezahlte darauf auf dem „ John Bull « sein Paffagiergeld und wollte andern
Tags an Bord gehen , nachdem er den Schlafbaas und andere Hilfsleistungen
glänzend belohnt hatte . Wie gesagt , auch dies ist ein eiteles , ersundcucS Ge¬
rücht , eben so unbegründet , als die bisherigen ; allein es wiid geflissentlich ver¬breitet , damit die Geschichte , an deren Aufklärung man verzweifelt , aus der Welt
komme und nicht mehr die Phantasie aufrege . ( F . I )

Hannover . Hannover , 9 . Dez . Die Gesetzsammlung für daS König¬reich enthält in ihrer neuesten Nummer eine Verordnung vom 3 - Nov . , die Er¬
richtung einer Rentenversicherungsanstalt betreffend .

Großherzogthum Hessen . Gießen , im Dez . Nach dem eben er¬
schienenen amtlich ausgestellten Personalbestände der großh . Hess. LudwigSuniver -
fltät für daS Wintersemester 1843/44 zählte dieselbe 53 Lehrer , dazu 4 Lehrerder freie » Künste , in Allem 57 Lehrer . Studirende waren im Sommers - u>« st «»
1843 anwesend : 470 . Hiervon sind abgegangen 117 , bleiben 353 . Im
Wintersemester 1843/44 sind hinzugekommen 89 Inländer , 36 Ausländer ,
zusammen 125 . Es find daher in diesem Semester anwesend : 478 . ( G . H .Z . )

Mainz , 15 . Dez . Die Mittelpretse der im Laufe dieser Woche im Hafen
und heute in der Halle verkauften Früchte waren von 1779 Mltr . Waizen 9 fl.
18 kr . , 487 Mltr . Korn 7 fl . 18 kr . , 316 Mltr . Gerste 5 fl . 50 kr. , 186 Mltr .
Hafer 3 fl . 47 kr. und 30 Mltr . Spelz 3 fl . ( ES ist unter dem Malter das
daunstädter von 128 LitreS zu verstehen . ) ( F . I . )

Kurhessen . Marburg . Die Zahl der in diesem Wintersemester auf
hiesiger Landesuniversität Studirenden beträgt — nach dem so eben erschienenen
Verzeichniß — 283 , und hat sich daher , im Vergleich zu der Zahl im Som «
mersemester , um 22 vermehrt . Den theologischen Studien gehören dermalen
73 , den juristischen 95 , den medizinischen 72 , so wie den philologischen und
philosophischen 21 au . Unter den Ausländern befinden sich auch zwei Sieben »
bürgrr . ( K . A . Z . )

AuS dem Weil » arischen , im Dezember . AuS allen Theilen des
Großherzogthums sollen genaue Ernteberichte etngesendet werden , „ in Erinne¬
rung an die Noth vor einigen Monaten und an die Erschöpfung aller Vorräthe "

,wie eS im deSfallfigen höchsten Reskript heißt . ( D . Z )

Belgien
3 Brüssel , 15 . Dez . ( Korresp .) Es wird versichert , der König Leopold

werde sich in den nächsten Tagen nach Paris begeben , lieber die Motive , durch
welche dieses Reiseprojekt veranlaßt worden wäre , hat nichts mit einiger Zu¬
verlässigkeit verlautet . ES fehlt indeß nicht an vielfachen Mutbmaßungen .
Gewissermaßen wahrscheinlich möchte die Behauptung seyn , die i » einigen Krei¬
sen im Umlaufe ist , daß diese Reise auf ein wichtiges VermählungSprojekt Be¬
zug habe , welches König Leopold im Interesse eines seiner nächsten Anver¬
wandten zu Stande zu bringen sich angelegen seyn läßt . Die Anwesenheit Sr .
Maj . in Paris würde jedoch nur von kurzer Dauer seyn ; denn am 27 . oder
28 . d . wird König Leopold im großen Theater den Notabilitäten Brüssels einen
glänzenden Ball geben , den I . Maj . mit ihrer Gegenwart beehren werden .

ringer Entfernung alle meine Bewegungen beobachtete . Der junge hatte , obgleicher unaufhörlich die gröbsten spanischen Schimpfworte gebrauchte , doch kein boshaf¬tes Ansehen ; ich merkte wohl , daß er dieses Geschäft zum ersten Mal betrieb . Er
hatte weder Flinte noch Säbel , überhaupt keine andere Waffe , als ein langes kata -
lonisches Messer im Gürtel . Alles , was er in meinem Koffer erblickte , auch die
einfachsten Gegenstände , erregten die größte Bewunderung bei ihm , und,er fragtemit großer Naivität nach deren Gebrauch . „ Sie sind Priester "

, sagte er , als er
einige Rosenkränze fand , die ich auf der madrider Messe gekauft hatte . „ Nein " ,antwortete ich, „daS sind nur Gegenstände zum Andenken , ohne Werth . « Er nahm
sie in die Hand und hob . sie fromm in die Höhe , um die daran befindlichen Kreuze
zu küssen ; doch als er sah , daß diese von Silber waren , riß er sie vom Strange ab,
so daß die Kügelchen auf die Erde fielen , worüber er in Zorn gerieth und noch
heftiger als zuvor fluchte, während er jedes Kreuz und jedes Bildchen , daS er fand ,
zu küssen fortfuhr . Alle Reliquien und sonstige in seinen Augen werthvollen Dinge
verbarg er zwischen Haut und Hemd ; daS war sein Privatmagazin . Was für ihn
weniger Werth hatte , wie Kleider , Hemden , Taschentücher steckte er in einen großen
Sack , der daS gemeinschaftliche Magazin zu seyn schien.

( Fortsetzung folgt .)
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Auch sämmtllche Mitglieder beider Kammern werden Einladungen im Namen

I . Maj . zu diesem königliches Feste erhalten . — Der Kronprinz , Herzog von

Brabant , wird am nächsten 9 . April in sein zehntes Lebensjahr eintreten . 3 "

diesem Jahre wird sodan » Se . k. Hoh . seine erste Kommunion verrichten und

za dem Grabe eines Obristen befördert werden . — Hr . Rochussen , der Botschaf¬

ter Niederlands am belgischen Hofe , ist vom Haag , wohin er sich im Anfänge

dieses Monats verfügt hatte , seit einigen Tagen hier wieder zurück . Es wird

ihm eine wesentliche Theilnahme an der Vorbereitung der finanziellen Gesetz-

Entwürfe zugeschrieben , welche der zweiten Kammer der Generalstaaten am tt .

zur Deckung deS Defizits deS niederländischen Schatzes vorgelegt worden find .

Von der Wiederübernahme deS Finanzportefeuilles durch Hrn . Rochuffen ist in¬

zwischen für den Augenblick keine Rede . Eine definitive Besetzung des Finanz -

Departements würde dem Vernehmen nach eist nach der gegenwärtigen Session

der Generalstaaten erfolgen . — ES werden lebhafte Beschwerden darüber laut ,

daß der belgische Konsul in Amsterdam , Hr . Bischofsheim , ein Zsraelite , am

Samstag seine Konsularbureaux geschloffen hält , so daß eö häufig vorkömmt ,

daß Reisende , wenn sie atrf dem belgischen Konsulate Angelegenheiten zu ordnen

haben , ihre Abreise bis zum Montage verschieben muffe » . Der gleiche Miß¬

stand soll auch auf anderen Konsulaten , welche Israeliten übertragen find , vor¬

handen seyn . DaS Interesse des Publikums fordert , daß in diesem Betreff von

den Ministerien die geeignete Berücksichtigung verfügt werde .

Frankreich
Paris , 7 . Dez . Die „ Gazette de France « denkt , aus Anlaß der gegen¬

wärtig in London dem Herzog von Bordeaux abseiten der französ . Lcgitimisten

geschehenden Huldigungen , schon an die Zusammensetzung des künftigen Kabi -

nets Heinrichs V . , und ste verspricht Frankreich unter dem Ministerium Cha¬

teaubriand die Reduktion deS Budgets um 300 Mill . , 10 Millionen Wähler

und die Rheingränze , dir bei solchen Programmen nie fehlt .
( A . Pr . Z )

Paris , 16 . Dez . ( Korresp .) Die „ Gazette de France " vom 13 . hat

absichtlich das schon seit einigen Tagen in Umlauf gesetzte ( falsche ) Gerücht

wiederholt , daß die französ . Regierung das englische Kabinet angegangen habe ,

den Herzog von Bordeaux zu entfernen . In den heute eingetroffcnen englischen

Blättern steht hiervon kein Wort . — Hr . v . Genoude reist heute Abend „ ach

London ab , nachdem er sich durch seinen „ Adjutanten " , Hrn . Alfred Nettement ,

einem der legitimistischen Vielschreiber , vorher über die Gesinnung deS Herzogs

von Bordeaux hatte unterrichten lassen . — Der König der Franzosen hat , ivie

der „ Moniteur " meldet , von der Königin von Spanien ein Schreiben mit der

Anzeige der Volljährigkcitserklärung I . M . erhalten . Der Ritter Hcrnandez ,

spanischer Geschäftsträger , überreichte dieses königl . Schreiben . — Die gegen¬

wärtig statlfindcnden Verhandlungen des Prozesses wider die Kommunisten vor

dem pariser Assisenhofe erregen weder Aussehen noch Interesse . — Auf der

Eisenbahn zwischen Bordeaux und Teste ist vor einigen Tagen der frevelhafte

Versuch gemacht worden , ein großes Unglück herbeizuführen ; ein ungeheuerer

Stein war nämlich in die Mitte der Bahn gelegt , zum Glück aber noch zeitig

genug bemerkt worden , um das Unheil abzuwenden .

Großbritannien .
* London , 13 . Dez . Die schon längere Zeit umgelaufenen Gerüchte , daß

Sir H . Pöttinger um seine Zurückberufung aus China ( Hongkong ) nachgesucht

habe , bestätigen sich ( nach der Versicherung deS „ Manchester Guardian " ) und

die Regierung , wirb hinzugefügt , habe diesem Gesuch endlich , wiewohl begreif¬

licher Weise höchst ungern , entsprochen . In wenige » Wochen schon wird der

( von dem rnanchesterer Blatte übrigens nicht namhaft gemachte ) Amtsnachfolger

Sir H . Poitinger ' s von England nach China abgehen . Den Grund von Sir

H . P .' ö Amtsniederlegung ist ein langjähriges , schmerzliches Nebel , da - nicht

allein den besten ärztlichen Rath , sondern auch eine Zeit der Erholung von den

schwierigen Obliegenheiten deö Dienstes in fremde » Welttheilen , in dem nun

seit bald vierzig Jahren Sir H . P . gestanden und gewirkt hat , erheischt . —

Die Königin hat den Generalleutnant Sir P . Maitland zum Gouverneur und

Oberbefehlshaber der Kapkolonie ernannt ; sodann folgende Versetzungen und

Ernennungen in der Diplomatie vorgenomme » : I . Hudson Esq ., bisher Lega -

tionssekretär zu Washington , zum LegattonSsekretär im Haag ; I . Kennedy Esq .,

bisher LegaliorrSsekretär in Neapel , zum LegattonSsekretär in Washington ; G . I .

R . Gordon Esq . , gegenwärtig erster Attache bei der Legation in Rio Janeiro ,

zum LcgationSsekretär in Stockholm ; A . Craven ESq ., gegenwärtig erster Attache

bei der Legatio » in Brüssel , zum LegattonSsekretär in Stuttgart ; ferner hat die

Königin den Hrn . F . Schott als Konsul der freien Stadt Frankfurt zu Gibral¬

tar genehmigt .
N London , 13 . Dez . ( Korresp .) Dem Vernehmen nach hat Sir CH. Met -

calfe , der gegenwärtige Gouverneur von Kanada , aus Gesundheitsrücksichten seine

Abberufung verlangr . — AuS Irland wird gemeldet , die Leinwand - und Lei-

nengesptnnstefabrikation habe dort wieder einen neuen Schwung erhalten . ES

gebe keinen Weber , der nicht Beschäftigung hätte , und wiewohl der Lohn ge¬

ringer scy , als vorher , so gleiche fich dies für den Arbeiter wieder durch den

gegenwärtigen nieder « Preis der Lebensmittel aus . — Der Herzog von Bordeaux

begibt sich aus Besuch zum Herzog v . Beaufort nach dessen Gutssitz Badminton

in Gloucestershire . Am 15 . retSt er nach WaleS , von wo er am 23 . nach Lon¬

don zurückkommen wird ; daselbst bleibt er noch 14 Tage und xeist dann nach

dem Festlande zurück . — AuS L i s so b o » erfährt man , daß der Herzog von

Verschiedenes .
— Die konstanzer „ Seeblätter " vom 14 . Dez . schreiben : L . 3 . Daguerre zu Paris

hatte die Erfindung gemacht , Lichtbilder durch eine v »wer , odseur » auf Silberplatten zu

firiren . 3n einer wissenschaftliche » Zeitschrift machte ein Engländer , Hr . T 'albot , be¬

kannt , daß es ihm gelungen sey , bei Sonnenlicht Bilder von Häusern , Landschaften mit¬

telst der c »mer » okscur -r auf Papier zu firiren . Von Bildnissen war in der Bekannt¬

machung Taldoi « , worin auch die bei Anfertigung »er Bilder zu beobachtenden Regeln

angegeben waren , keine Rede . Dies vorausgeschickt , «heile ich nun folgende Nachricht ,

welche gewiß bekannt zu werden verdient , zur Veröffentlichung in Ihrem Blatle mit . Hr .

Salzmann , Apotheker in Hilzingen , bereitete im Anfang « d . Z . , genau nach Talbot 'S

Angabe , das hiezu erforderliche Papier , konnte jedoch trotz aller Genauigkeit nicht zum

Ziele gelangen . Er schloß darum aus den gescheiterten Versuchen , welche er mehrere

Monate hindurch gemacht hatte , daß Talbot bei Angabe seine « Verfahrens etwas ver¬

heimlicht haben muffe , und schlug einen eigenen Weg ein , um den Zweck zu erreichen . Im

Monat Juli d . 3 - würbe seine Ausdauer mit dem Erfolg gekrönt , daß e« ihm gelang ,

bei Sonnenschein Bilder von leblosen Gegenständen zu erhalten , welche freilich noch Man¬

ches zu wünschen übrig ließen . Hr . Salzmann halte es fich darum zur Aufgabe gemacht ,

seine Methode zu vervollkommnen , was ihm endlich so gelungen ist , daß er nunmehr im

Stande sich befindet , bei nicht zu düsterem Wetter , also ohne Sonnenschein , binnen

längstens zwei Minuten ein Bildniß zu firiren . Das erste gewonnene Bllvniß kann

gleich einer Steinplatte benützt , und es können davon Abdrücke gemacht werden . Ent¬

geht den Lichtbildern auf Papier nun auch die Schärfe , welche Lichtbilder auf Silber¬

platten besitzen , so haben «rftere , andelirseit « den Vorzug , baß sie sogleich in ' s Auge

fallen , während letzter « wegen de« Glanzes der Silberplatten , je nachdem sie hängen ,

Palmella , über de » man wegen seines zweideutigen Verfahrens bei den Han -.

delsvertragSunterhandlungcn mit England unzufrieden ist , sich in 'S Privatleben

zurückgezogen hat .
London , 14 . Dez . ( Korresp .) DaS Parlament wird ganz bestimmt am

19 . Dez . weiter aus den 1 Febr . vertagt . — Eine Nummer des »Newzealand

Colonist « vom 30 . Juni gibt ausführlichen Bericht von der verräthenschen Nie -

dermetzelung einer bedeutenden Anzahl englischer Ansiedler und Regierungs ,

Angestellter durch die Eingeborenen auf Neuseeland , zu Wiran am 16 . Juni ,

in Folge von Zwistigkeiten , welche sich über die mit Gewaltthätigkeiten begleitete

Weigerung zweier eingeborener Häuptlinge , die Ländereivermeffungen weiter

vornehmen zu lassen , erhoben hatte » . — Nach dem „ Manchester Guardian " sind

zu dem beabsichtigten großen Fond deS Bundes gegen die Korngesetze ( DK«

Kreut I - ouKliv k' onck) von 100,000 Pf . St . fett dem 14 . Nov . , wo die Bet¬

trägesammlung begann , bereits über 35,000 Pf . St . zusammengckommen .

Italien
Königreich beider Sicilien . Neapel , 2 . Dez . Amerikanische ,

holländische und englische Ingenieure , namentlich der bekannte Lokomotivcnbaucr

Stephenson , erklären die neue Eisenbahn , welche von Neapel nach Caserta führt ,

für die beste und eleganteste . Dabei ist ste aber auch die theuerste . Merkwür¬

dig ist, daß die neapolitanischen Ingenieure , welche den Bau leiteten , niemals

im Auslande gewesen — ein neuer Beweis der leichte » Auffassungsgabe dieser

Nativ » . Ein Offizier , Fonseca , welcher sich um diese » Bau besondere Verdienste

erworben , ist vom König zum Major befördert worden . — Die Gasbeleuchtung

dringt allmählich in die dunkeln Gaffen Altncapels hinein . ( A . Z . )

OesterreichLsche Monarchie .
Ungarn . Wien , 12 . Dez . AuS Preßburg hören wir so eben , daß i«

der gegen , Mittag gehaltenen gemischte » Sitzung des Reichstags ( beide Tafeln

vereinigt ) die Repräsentation gegen das k. Reskript in Betreff der Sprache der

kroatischen Deputaten unterschrieben und zur Absendung bereitet worden ist.

Die Stände erklären darin , daß stg von diesem Gesetze nur eine einzige Aus¬

nahme und zwar für den jetzigen Reichspalatin machen wollen , höchstwelchem

eS freistehen solle , sich, wie es ihm gut dünke , in seinen Reden auf dem Reichs¬

tage der lateinischen oder der ungarischen Sprache zu bedienen . Se . kaiserl .

Hoh . entgegnet « , daß , wenn er sich zur Zeit deS nächsten Landtages noch am

Leben befinden und ihm sei » höheres Alter erlauben sollte , die Sprache , die

er sonst ganz inne habe , auch geläufig zu sprechen , er sich nur der ungarischen

Sprache bedienen werde , welche Erklärung mit einem donnernden Eljcn be¬

grüßt wurde . Man ist nun in größter Spannung , was von hier aus erfolgen

wird .
( A . Z .)

Preußische Monarchie .
Posen , 7 . Dez . DaS Individuum , welches , als des Attentats auf die

durchreisenden Rnffen verdächtig , verhaftet worden war , ist , da es das ^ .üdi

nachgewlcscn hat , wieder auf freien Fuß gesetzt worden . ( A . Z )

Schweiz
Zürich . Wie verlautet , soll man Hrn . Professor Pfeufer durch Herrn

Professor Vogt tu Bern , der einen Ruf erhalten habe , zu ersetzen hoffen . Als

Ersatz für Hrn . Hcnle spricht man auch von Hrn . Vr . E . Emmert .

Bern . Der König von Bayern hat der katholische » Gemeinde .in Bern

ein Geschenk von 1000 Reichsgulben gemacht .

Spanien
A Barcelona , 8 . Dezbr . ( Korresp . ) Unsere Stadt ist entrüstet über die

Kunde von dem wider die Königin geübten Frevel , und der Stadtrath beeilte

sich , ber - Königin den Ausdruck seiner Ehrfurcht aus diesem Anlaß zu über¬

schicken .
A Madrid , 8 . Dez . ( Korresp .) Die Verhandlungen über den Vorschlag

wegen der Botschaft an die Königin gingen heute noch im Kongresse fort . Der

Kongreß entschied nun auf den Antrag des Hrn . Bravo Morillo , mit einer

Mehrheit von 82 gegen 52 Stimmen , daß man ohne Säumen über die vorge¬

schlagene Botschaft abstimmen und dieselbe gutheißen würde . — Widersprechende

Gerüchte lausen über die Dispositionen der Regierung und diejenigen der Pro -

gresststen um . Es geht die Rede von einem KollekttvauStritt einer gewissen An¬

zahl Abgeordneter . In der Hauptstadt und in den Provinzen dauert übrigens

die Ruhe fort . — Vom 9 . Dez . Graf Breffon , der neu ernannte französische

Gesandte am madrider Hofe ist hier angekommen und bereits durch den Herzog

v . GlückSberg dem Minister des Auswärtigen vvrgestellt worden . — Der Senat

hat heute seine Verhandlungen über den Gesetzentwurf wegen der Gemeinde -

Räthe fortgesetzt . Bei den Deputirten hat heute Hr . Lopez darauf angetragen ,

die Kammer solle erkläre » , daß kein Grund vorliege , weder über den Antrag des

Hrn . Bravo Murillo , noch über die Botschaft deS Kongresses an die Königin

weiter zu verhandeln . Hr . Lopez brachte die Entwickelung seiner Gründe für

diesen seinen Antrag in der Sitzung noch nicht zu Ende . — Hr . B . Murillo 'ö

Vorschlag ging bekanntlich dahin , die Kammer möge Ertrasitzungcn halten , um

alsbald die Botschaft an die Königin zu erörtern und zu votiren . — Hr . Ma -

doz, Mitglied der Abgeordnetenkammer und neuernannter Vizepräsident , hat in

einem Schreiben d. d . 5 . Dez . an den Kriegsminister seine Entlassung als Fis¬

kal von Madrid eingereicht . Hr . Madoz fügt hinzu , daß er durchaus nicht die

Gesinnungen der neuen Minister theile , welche , seiner Meinung nach , nicht die

Stimmführer der Deputirtenkammer seyen . Er ziehe sich daher vom StaatS -

erst gesucht werden muffen , und von diesen keine Abdrücke gemacht werden können . 3n

Paris haben der Herzog von Baffano und ein gewisser SolmS auf die Methode , Licht¬

bilder auf Pgpier zu fertigen , ein Patent genommen .
— ( Repes Verfahren dei' m Brodbacken .) Der Bäcker 3 « mes in Belgien versichert ,

durch folgendes Verfahren nicht allein ein von Beschaffenheit vorzüglicheres Brod , sondern

auch eine größere Menge desselben zu erhalten . Auf 140 Kilogr . ( 280 Pfund ) Mehl

nimmt er 5 Kilogr . feinste « Mehl , und läßt diese in iS Liter ( 38 Pfund ) Waffer zerge¬

hen , fügt dann 52 dis 57 Ltter Waffer hinzu , welches ungefähr eine Viertelstunde auf

einem Ofen fiedend erhallen werden muß , und rührt es fortwährend um , bis die Mischung

vollständig ist . Nachdem die Masse die Dichtigkeit einer dünnen Stärke angenommen hat ,

läßt er ste durch ein Sieb gehen , und wenn ihre Wärme auf 17 Gr . Reaum . gefallen ist,

vermischt er sie mit dem Mehl im Backtrog , indem er das Waffer wie beim alten Ver¬

fahren hinzuihut . Das Kneten geschieht wie gewöhnlich , und nur etwas mehr Salz ist

noch hinzuzufllgeir , etwa 360 Gr - uime ( ungefähr 24 Loth ) auf die angegebene Mehl -

Menge .
— Köln . 3n der Nacht vom iS . a » f 14 - Dez . sind 2 Lffizierburschen in hiesiger

Stadt durch Kohlendämpfe bewußtlos geworden . Dieselben schliefen in einer fast hermetisch

verschlossenen kleinen Dachkammer , u . hatten wahrscheinlich die Oeliampe durch Aufdrücken

eine « Brettchens ansiöschen wollen ; doch hatte dieses Feuer gefangen und sich verkohlt .

Der Eine ist durch den herbelgernfenen Polizeikommiffär S, , welcher sogleich Reibungen

mit Essig vornehmen ließ , wieder belebt und durch hinzugekommene Aerzte gerettet wor¬

den ; der Andere ist eine Beute des Todes geworden . Wiederum ein warnende - Bei¬

spiel , vorsichtig mit dem Licht umzugehen !
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Dienst zurück, um dem Vorwurf zu entgehen , gegen eine Regierung zu opponi¬
er », die ihm ein Amt anvertraut habe .

Madrid , den 10 . Dezember . ( Korresp .) Die mit der Berichterstat¬
tung über ven Antrag wegen Versetzung des Hrn . Olozaga in Anklagestand
beauftragte Kommission besteht aus fünf Progressisten und zwei Modera -
dos . Diese ( von Hrn . Olozaga selbst gewünschte ) Versetzung in Anklage ,
stand wird also wohl ausgesprochen werden . — Der Kongreß verhandelt heute
über einen Antrag des Hrn . Martine ; de la Rosa , welcher dir Erklärung be¬
zweckt , daß keine ZwischenfallSfrage erörtert werden sollen in Anbetracht der
Wichtigkeit der Diskussion über die beantragte Kongreßbotschaft an die Königin .
— Hr . CaraSco hat das ( bekanntlich bisher unbesetzte ) Finanzministerium an -
genommen . — Der Krirgsminister wolle , heißt es , mobile Kolonnen einrichten ,
die sich nach alle » Richtungen hin leicht begeben könne » , um etwaige Schild «

n.Türkei und Aegypte
Konstantinvprl , 29 . Nov . Die Pforte hat , wahrscheinlich aus Veran¬

lassung der Erzrsse von Sranja , beschlossen , Kommissäre in mehrere Provinzender europäischen Türkei abzusenden , um über deren Zustand genaue Auskünfte
zu erhalten und den etwaigen Beschwerden der dortigen christlichen Bevölkerung
Abhülfe zu leisten . Bereits sind alle ernannt . — Die beiden serbischen Pri¬maten , Wutsirsch und Petroniewitsch , sind in Slfiow , wo sie ihren Wohnsitz
aufgeschlagen haben , angekommen . ( A . Z .)

Asien .

Ostindien . In Birma wüthete , nach den letzten Nachrichten daher ,die Cholera .

Redigirl unter Verantwortlichkeit von E . Macklot .

Dez . 18 . , 19 .
Abends
9 Uhr .

Morgens
7 Uhr .

Mittags
2 Uhr .

Luftdruck reck , auf 16 ' R . 28 " 4 . 1 28 " 4 . 3 28 " 4 3
Temperatur nach Reanmur 6 .3 3 . 2 4 . 1
Feuchtigkeit n . Prozenten 6 .79 6 .96 6 . 76
Wind m . Stk . ( 4 — Sturm ) NO " S » S '

Bewölkung nach Zehnteln 1 .6 6 .9 1 .6
Niederschlag Par . Kb . Zoll — — - -
Verdünstung Par . Zoll H . — —

Dez . 18 . Temp . war . 9 .6
„ 19 . „ min . 2 .9

trüb . trüb Dust . trüb .

GroßherzoglicheS Hoftbeater .
Donnerstag , 21 . Dezbr . : Die Einfalt vom

Lande , Lustspiel in 4 Aufzügen , von Töpfer .

Todesanzeige .
sL . 423 . 1j K arlSruh e . Von dem am 18 . d.

M - nach langen Leiden erfolgten Hintritt meines
unvergeßlichen Mannes , des großherzoglichen Haupt¬
manns Maurus , setze ich Verwandte und Freunde
mit der Bitte um stille Theilnahme In Kenntniß .

Karlsruhe , den 19 . Dezember 1813 .
Nannette MauruS , geb . Becht .

>L . 426 . 2) Karlsruhe .
Nene Südfrüchte , als:

Malagarosinen , Roquevairerosi -
nen , Sultanini , Neapolitaner Feigen , marseiller
Feigen , große Tafelfeigen , feine Schaalenman -
deln , süße große valenciaer und provencer
Mandeln , große Haselnüsse , Marronen,Irenes

in Schachteln uudKistchen ,
«ie
/-66 .5 in Körbchen ,

in Schachteln und detail -
lirt , eingemachte Früchte in Essig und Zucker,
verschiedene ^ lir'Mö/rk« r> ss , Pe -
rigordtrüffelnrc . rc., sind frisch eingetroffen und
billig zu haben bei

E . 41 . TeLorevh .
1L .468 .2s Karlsruhe . ^

Dampfschokolade .
Die von Herren Jordan und Timaeus

in Dresden erhaltenen , und sich für Weihnachten vorzüg¬
lich eignenden Früchte und Figuren aller Arten , sowie Krebse ,
Maikäfer , Gold - und Silberfische , Blumensprache , Blumen -
BonbonS , Vanille - Plätzchen , sämmtliche Gegenstände in fein¬
ster Schokolade bestehend , werden nach Gewicht billigst be¬
rechnet .

Auch ist mein seitheriges Lager in allen Sorten Vanille -,
Gewürz -, GesundheitS - , Speise «, Mandelmilch - u . Osmazom -
Schokolade durch frische Sendung wieder hinlänglich ergänzt .

I . Stoltz .
Ecke . der Langen - und Fasanenstraße Nr . 39 .

» , sL .42 l .3s KarlSruhe . ( Anzeige .) Ich
Rt » erlaube mir , mein wohlaffortirtes Lager von ganz

/ I » ächtem Malaga und ZLeres in gefällige Er -
innerung zu bringen , mit dem Bemerken , daß wie
bisber die Flasche beider Sorten zu einem Gulden

abgegeben wird . I

Zähringerstraße Nr . 74 .
sL .469 .3s Heidelberg .

Wägen zu verkaufen .
Drei noch ganz gute Jaloustewägen , worunter

zwei vlersitzige und ein sechssitziger , dann ein nach neuester
Fasson von Schmied - und Wagnerarbeit fertiger Omnibus
für 13 Personen sind zu verkaufen bei

W - gnermeister Anhegger in Heidelberg .
sL . 387 .3j Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Da in den zwei letzten Wochen dieses

Jahres die statutenmäßige Revision der großherzoglichen
Hosbibliothel vorgenommen wird , so werden alle Diejenige » ,welche Werke entliehen habe » , hiermit aufgeforderi , dieselbenin Bälde bei « er Unterzeichneten Stelle abzugcben .

Karlsruhe , den 16 . Dezembeil 1843 .
Großherzogliche Hosbibliothek .

D ö l l .

( L .376 .3) Frankfurt a . M .
( Anzeige . ) Waarenlager
und Kontor der Unterzeichne¬

ten befinden sich von heute an Allerheiligen -
Gasse I -it . ü . Nr . 6 .

Frankfurt a . M ., 8 . Dezember 1843 .
D . N . Cahn öt Komp.

sL . 291 .2s Karlsruhe .

Festgeschenk .
Im Verlage der CH . Fr . Müller ' schen Hofbuchhandiung in Karlsruhe ist erschienen und in allen Buchhand¬lungen vorräthig :

Deutsches Familienbuch
zm

Belehrung und Unterhaltung .
Crfter Band .

50 Bogen Tert mit ebensoviel zum Theil kolorirten oder in Tondruck ausgeführten Tafeln , Stahl¬
stichen und vielen Holzschnitten .

Preis : geheftet . 6 fl . 36 kr .
„ in reich vergoldetem Einbände . . . . . 7 fl . 48 kr .
„ in Einband mit besonders reicher Vergoldung . . 8 fl. 30 kr .

Aus dem Vorworte :
Die Familie ist das Heiligthum alles ächt menschlichen Lebens . Alles Schöne und Gute geht von der Familieaus und kehrt in sie zurück . Alle Glieder der Familie soll da « Streben nach gegenseitiger Veredlung , Belehrung undErheiterung einigen .
Und wenn in traulicher Stube Alle beisammenfitzen , wenn man das Nächste und Unmittelbare , die Tagesereignisseu . s. w. besprochen und erzählt hat , wenn dann bisweilen das Gespräch oder die Unterhaltung stockt , wenn , wie mansagt , ein guter Engel durch das Zimmer geht , und es ist , als ob jedes innerlich mit dem andern spräche und nur keineWorte dafür fände — dann «Hut man oft gut , den Blick hinauszuschicken über die engen Gränzen des Familienkreises ,die weite Welt mit ihrer reichen und unendlichen Naturpracht und die Geschicke der Menschen zu betrachten .Dazu soll unser Familienbuch dienen . Lebendige , lebensgetreue Bilder aus allen Gebieten menschlichen Wis¬sens mag es ausbreiten vor dem Familienkreise , und Jedes aus demselben , Groß und Klein , etwas Entsprechendes ,Neues oder zum Andenken Erregendes darin finden .
Am stillen Herde , in Milte der Seinigen , mag hier Jeder weite und lehrreiche Ausflüge machen , und wir hoffenes soll Niemand ohne Bereicherung seines Wissens und Denkens davon zurückkehren .
Vorräthig bei Franz Nöl - eke , so wie in allen andern

Karlsruhe . Buchhandlungen in

jL .369 . i»j Ra stark . ( Hausoerftelge -
- rung . ) Nachdem bei der in Sachen des Han -
r .'üilg delsmanns E . L. Willst etter in Karlsruhe ,

_ Klägers , gegen den hiesigen Bürger und Schrei
nermeister Franz Becker , Beklagten , Forderung betreffend ,
zufolge Erlasses großh . wohllöblichen Oberamt « vom 8 .
Oft . 1842 , Nr . 25,966 , verfügten Liegenschastsversteigerung
auf den 14 . Dez . d . I . , Nachmittags 3 Ühr , anberaumten
Tagfahrt zur Versteigerung der dem Schuldner gehörigen

theils zwei -, thrils dreistöckigen steinernen Behausung
in der Stadt , der Lyzeumsstraße , mit flachem Dach
und darauf befindlichem Geländer , nebst Höschen , ei
nerseit » und hinten Lammwirth Alerander Zwiebel -
hoser , anderseits Kaufmann Jakob Birnstill und «or -
nen di« Lyzeumsstraße , Haus - Nr . 89 ,

der Schätzungspreis nicht erzielt wurde , so wird Tagfahrt
zur anderweiten Versteigerung auf

Donnerstag . den 4 . Januar 1844 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Gasthaus zum Anker dahier
anberaumt » wovon man die Steigerungsiiebhaber mit dem
Ansügen in Kenntniß setzt , daß bei dieser Tagfahrt der end¬
gültige Zuschlag um das flch ergebende höchste Gebot er¬
folge , auch wenn solches unter dem Schätzungspreis « blei¬
ben würde .

Rastatt , den 15 . Dez . 1843 .
Bürgermeisteramt .

I . A . d . B .
Lang .

vckt . Burgard ,
Rathsschreiber .

sL .468 .3j Karlsruhe . ( Holzversteigeruug .)
Au- dem großh . Hardtwalde , Forstbezirks Friedrichstyal , wer¬
den . öffentlicher Versteigerung auSgesetzt :

Samstag , den 36 . d . M .,
Distrikt Hammelsbrunnen , Reitschulschlag rc . :

2676 Stück forlene Hopfenstangen ,
3 Klafter forlenes Scheiterhoiz ,

86 „ , . Prügelholz ,
4V , „ eichenes do. und

48 '/ » „ eichene Stumpe « .
Die Zusammenkunft findet , früh 9 Uhr , auf der friedrichS -

thaler Allee bei ' m Wildkanal statt .
Karlsruhe , den 17 . Dezember 1843 .

Großh . bad . Hossorstamt .
v . Schönau .

jL .4l8 .3j Nr . 7961 . Rheinbischofsheim . ( Auf¬
forderung und F a h n d rr n g >) Der Soldat der nicht¬
streitbaren Reserve , Johann Jakob Britsch von Scherz¬heim , hat sich während seines Urlaubs heimlich aus seinem
Heimathsort entfernt und ist seither weder zurückgekommen ,
noch hat er seinen dermalige « Aufenthaltsort angezeigt .

Derselbe wird aufgeforderi , sich
binnen 4 Wochen

entweder dahier oder bei dem großherzogl . Kommando der
nichlstreitdaren Reserve zu stellen und über seine Entfernung
zu verantworten , indem er sonst der Desertion für schuldig
und des OrtsbürgerrechtS für verlustig erklärt , auch in die
gesetzliche Vermögensstrafe verfällt , seine persönliche Bestra¬
fung aber Vorbehalten wird .

Die Polizeibehörde » werden zugleich ersucht , auf densel¬
ben zu sahnten , zu welchem Behnfe sein Signalement hier
folgt .

Signalement .
Alter , 26 Jahre .
Körperbau , schlank.
Gesichtsfarbe , gesund .
Augen , braun .

Haare , blond .
Nase , lang .
Besondere Kennzeichen , keine .

RhcinbischofSheim , den 23 . Nov . 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Beck .
vckt. Ui bei ,

A . j .
jL 365 .2j Nr . 17,795 . Konstanz . (Konskrip¬tion S p f i i ch t i g e. ) Bei der heute dahier vorgenommenen

Rekrutenaushebung für daS KvnskriptionSjahr 1844 sind die
Konskriptionspstichtigen

Josef Wilhelm Holzwart von Konstanz , mit LooS-
Nr . 19 , und

Xaver Brummer von Allmansvorf , mit Loosnr . 56 ,nicht erschienen .
Dieselben werden daher anfgefordert , sich spätestens bis zum1 . April 1844

dahier zu stellen , und über ihr Ausbleiben zu rechtfertigen ,indem sie sonst der Refraktion für schuldig erklärt und in
die gesetzliche Strafe verfällt würden .

Konkanz , den 11 . Dezember 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Eichrodt .

sL .366 .3 ) Nr . 32,694 . Lahr . ( Entmündigung .)Die Wittwe des Michael Kiesel « , Magdalena , geborene
Hummel von Friesenheim , ist wegen Wahnsinns entmün¬
digt , und Friedrich Hummel von da als Pfleger für die- >selbe verpflichtet worden , was unter Bezug auf L. R .S , 509
hierdurch bekannt gemacht wird .

Lahr , den 4 . Dezember 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

Bau s,ch.
vckt. Eich ,

Akt. jur .
jL .317 .3j Nr . 38,343 . Mannheim . (M u n d-

todterklärung . ) Nikolaus Vögele von hier wurde
wegen Verschwendung im ersten Grade für mundtodt erklärt
und ihm der hiesige Bürger und Oekonom Johann Neu¬
kummet als Beistand ernannt , ohne welchen er keines
der im L .R . S . 513 erwähnten Rechtsgeschäfte gültig vor¬
nehmen darf .

Mannheim , den II . Dezember 1843 .
Großh . bad . Stadtamt .

Riegel .
vckt. Kühne .

jL . 151 . 3j Nr . 19,112 . Waldshut . ( Straf -
erkenntniß . ) Nachdem sich der Soldat Fidel Trouble
von Segeien auf die ergangene Aufforderung vom 24 . Ok¬
tober , Nr . 16,956 , nicht gestellt hat , so wird derselbe der
Desertion für schuldig und des Gemeindebürgerrechts für
verlustig erklärt , sofort unter Vorbehalt persönlicher Bestra¬
fung auf den Betretungsfall in die gesetzliche Strafe von
1266 fl . verfällt , weiche auf den dereinstigen Vermögen »-
anfall von ihm in gesetzlicher Weise gezogen « erden so » .

Waldshut , den t . Dez . 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Dreher .

jL 396 . 3j Nr . 38 .591 . Mannheim . ( Entmün¬
digung .) Der hiesige Bürger und Bierbrauermeister Michael
Lindenberger ist wegrn Geisteskrankheit entmündigt ,und unter die Pflegschaft seiner Ehefrau Rosine , geborenen
Wunder , gestellt worden .

Mannheim , den 14 . Dezember 1843 .
. bad . Stadlamt .
Riegel .
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l0 .S1S. 1SI Karlsruhe .

Empfehlung.
Bon der schon seit längerer Zeit rühm -

lichst bekannten Pasta , k »te kectorale <is rexli «se » I»

Komme ile Keorxs » 8piu »l , ist wiederum eine Sendung

« ingetroffen , und in großen Schachteln zu 42 kr. und in

kleinern zu Sl kr. zu haben in der Niederlage von
Karl Hausser ,

Materialist .
Neue Herrenstraße Nr . SO .

s8 .298 .5s Karlsruhe .

HechteSattiMafchentücher
§ I » 1t , » Vignette und tonä imxriwe ,

von 7 fl. an per Dutzend ,
Leinenfoulards,
sachs. und engl. Damenstrümpse ,
irländ. Leinwand ,
Gebild und Damast

tn bekannter großer Auswahl und sehr billig notilten

Preisen empfiehlt die

Leinwand - , Gebild - uüd

Damasthandlung
von

Heinrich Hofmann ,
Langestraße Nr . 181 .

s 8 .374 .3 ) Karlsruhe . Die P . WagNkr
' sche

Lithographie i « Karlsruhe erneuert hiermit ihre An¬

erbietungen zum Verkauf ihrer mit Landschaften und

Arabesken ,
mit Silber und Gold bedruckten

Wachstücher ,
gleichwie einer Auswahl von Zei chnungSvorlage » ,

Vorschriften und Schreibheften .

f8 .34S .3s SchLllbronn . (Holz
Versteigerung .) Am

Freitag , den SS. d. M .,
Morgens S Uhr

anfangrnd , werden im Gemeindswal » Schöllhronn , Amts

Ettlingen , Stämme Eichen , welche schon zu Boden liegen ,
und sich mehrentheils zu Holländer - und anderem Nutzholz

eignen , eiper öffentlichen Steigerung auSgesetzt .
Die Zusammenkunft ist in rem diesseitigen Rathhau «, von

wo aus man die Steigerungsliebhaber in den nahe liegenden
Wald begleiten wird .

Schöllbronn , den 12 . Dezember 1643 .
Bürgermeisteramt .

Weißhaupt .

f8 .3t1 .3s Nr . 8S33 . Rheinbischof « he im . ( Aus .

gefundener Leichnam .) Am 8 . d. M . wurde ein

männlicher Leichnam im Gehölze , eine Viertelstunde von Linr ,

aufgefuuden . Aus dem in der Hand desselben befindlich ge

wesenen Rasirmeffer , ans der Schnittwunde am Halse und

den Ergebnissen der Untersuchung schließt man auf eine

Selbstentieibung .
Da bis jetzt nicht ermittelt werden konnte , was den Un

glücklichen zum Entschlüsse der Selbstentieibung bestimmt

haben mag , auch uns die zur Ermittlung seiner Heimakhs -

« nd Familienverhältniffe erforderlichen Notizen gänzlich fehlen ,

so ersuchen wir , unter Nachsetzung des Signalements , sämmt -

liche Polizeibehörden , Erkundigungen hierüber einzuziehen ,
und uns die darauf bezüglichen Mittheilungen bald gefälligst

zugehen zu lassen .
Signalement .

Aller , muthmaßlich 34 bi« 38 Jahre .
Größe , 5 ' 6 " .
Körperbau , robust .
Stirne , gewölbt .
Haare , dunkelbraun .
Nase , regelmäßig .
Mund , klein .
Zähne , gut und etwa - gebräunt .
Kinnbart , roth .

Kleidung :
Ein grüner Flausrvck mit gewürfeltem Futter il » d

schwarzen beinenen Knöpfen , eine Kappe von Hellem

Sommerzeug mit Lederschild , ein schwarzes Kasimir -

Gilet mit Futter von Kaaesaß , ein rothe « wollenes

Halstuch , graue wollene Hosen von sogenanntem Ele -

phantenzeug , neue Stiefel von Kalbleder .

RheinbischvfSheim , den S . Dezember 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Beck .
s8 .344 .3s Nr . 10,541 . Eberbach . ( Aufforde¬

rung .) Johann Peter Kinzler , Schiffer von Eberbach ,

dessen Aufenthalt unbekannt ist , wird aufgesordert , sich zur

Anhörung des gegen ihn ergangenen Urtheils wegen Dieb¬

stahls dahier zu fistiren .
Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden , ,'n deren

Bezirk derselbe betreten wird , solche» sofort mit Laufpaß in

seine Heimalh zu weisen .
Vberbach , den 10 . Dezember 1843 .

Großh . bad . fürstl . leining . Bezirksamt .
Hübsch .

s8 .Zl0 .2s Nr . 28,882 . Breiten . ( Aufforde¬

rung .) Der ledige Schneidergeselle Maximilian Pflaum

von Breiten ist schon seit dem Jahre 18S1 von Hause ab¬

wesend , ohne daß sein Aufenthalt bekannt ist.

Derselbe wird aufgefordert ,
innerhalb Jahresfrist

schriftlich oder mündlich über sein in 334 st . 28 kr. bestehen¬

des , hier in Verwaltung sich befindender Vermögen zu ver¬

fügen , andernfalls , r für verschollen erklärt , und sein er¬

wähntes Vermögen .seinen nächsten , sich darum gemeldeten
Anverwandten gegen StcherheilSleistung wird auSgefolgi
werden .

Brette », den » . Dezember 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfist - r.
f8 .35v .3s Nr . 18,183 . Walldürn . ( Borladung ,

die Konskription pro 1844 betr .) Bei der heute

dahier stattgehabten RekrutenauShebuug hat sich Lorenz

Köhler von Schweinberg mit Loosnr . iS , welcher im Falle

seiner Tauglichkeit zum Militärdienst berufen ist, nicht gestellt .

Derselbe wird daher aufgesordert , sich
binnen 6 Wochen

dahier zu stellen , und seiner Konskriptionspsticht Genüge zu

leisten , widrigenfalls er der Refraktion für schuldig erklärt ,
und in di« gesetzlichen Strafen verfällt werden soll .

Walldürn , den 13 . Dezember 1843 .
Großh . bad . fürstl . leining . Bezirksamt .

Bode .

s8 .22S .3s Nr . 27,888 . Osfeuburg . ( Auffor¬

derung . ) Nach dem Obligatiouenbuch der Stadt Offen¬

burg vom Jahre 1781 S . 365 , Rr . 202 , find unter ' m 22 .

April 1781 von Mathias Nerlinger , Bürger und Küfer

meister dahier , 4 Haufen Reben im Rindsteischgrund , offen

burger Gemarkung , der hiesigen »Cohoneftabele Sociekäl "

für ein Darleihe » von 70 st . verpfändet worden . Diese Re

den gengeu von Mathias Nerlinger an seinen Sohn

Joseph Nerlinger , üher , und von diesem , welcher mit

Viktoria Herth verehelicht war , auf die Kinder derselben ,
und zwar auch aus die der zweiten Ehe derselben mit Georg

SandhaaS uyd insbesondere auf die Tochter Franziska

Ehefrau de^ abwesenden Joseph , Rammiach dahier .
Die jetzige Besitzerin behauptet di« Befreiung fraglicher

Reben von rer erwähnten Pfanvlast , kann aber keine Urkunden

darüber vorlegen und es ergeht deshalb auf ihr Ansuchen an

alle jene , welche persönliche oder dingliche Ansprüche aus

dem unter ' m 22 . April 1781 bewilligten UnterpfaudSrecht

auf 4 Haufen Reben im Rindfleischgrund dahier mache »

können « der « ollen , die Aufforderung , solche
innerhalb 2 Monaten

vom Tag dieser Verkündung hierorts geltend zu machen ,

widrige » « ihr « etwaigen persönlichen oder dinglichen Rechte
im Verhältniß zum jetzigen Besitzer der fraglichen Reben

verloren gehen .
Offenbürg , den S8 . Nov . 1843 .

Gtoßh . bad . Oberamt .
Braunstein .

s8 .304 .3s Nr . 11,980 . Ueb erlin gen . ( Auffor¬

derung .) Der bei der heut « dahier stattgehabten Aus¬

hebung zur ordentlichen Konskription pro 1844 nicht erschie

-neue abwesende Georg Thum von LippertSreuth « mit

Loosnr . 31 , wird andurch aufgesordert , sich
binnen 4 Wochen

dahier zu stellen und über sein Ausbleiben sich zu verant¬

worten , widrigenfalls er als Refraktär behandelt und in die

gesetzliche Strafe nach Maßgabe des Gesetzes vom 5 . Oktober

1620 verurtheiit würde .
Ueberlivgen , den 7 . Dezember 1843 .

Großh . bad . Bezirksamt ,
v . Fab er .

s8 . t35 . 3s Nr . 21,l80 . Neckarbischofsheim .

( Aufforderung . ) Dtr Konskriptionspstichllge Christoph

Schieck von Neckarbischossheim , welcher mit Loosnr . 20

zu der Konskription für da » Jahr 1844 gehört , und im

Falle seiner Tauglichkeit in den Militärstand hätte eintreten

müssen , hat sich im Jahr 1838 schon mit seinen Eltern

unerlaubter Weise in das Ausland begeben , und seiner Mi -

litärdienstpsticht nicht Genüge geleistet .
Es wird daher derselbe öffentlich aufgefordert , sich

binnen drei Monaten

dahier zu stellen , und über sein Ausbleiben zu verantworten ,

widrigenfalls er der Refraktion für schuldig erklärt , seine

persönliche Bestrafung aber bis auf seinen BetrelungSfall

Vorbehalten werden soll .
Neckarbischossheim , den 28 . November 1843 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Benitz .

vät . Straub ,
Akt . jur ,

s8 . l46 .2s Säckiugen . ( Erbvorladung .) In

der Berlaffenschaftssache der kinderlosen AmkSrevisor Heinrich

Engelberger
'scheu Wittwe , Sekunda Kohlun » von

Säckingen , ist derselben Bruder , Ludwig Kohlund , Seifen¬
leder daselbst , im ledigen Slande im Jahre 1 634 oder 3 5

aber nach Nordamerika auSgewandert , als Vermächtnißueh -

mer berufen .
Da der dermalige Aufenthaltsort desselben unbekannt ist,

wird er andurch aufgesordert , sich
binnen 6 Monaten

dahier zu melden , widrigenfalls das von der Erblasserin in

ihrem letzten Willen ausgesetzte Vermächtniß von 50 fl. nach

dem Inhalt desselben vererbt wird .
Säckingen , ven 2S . November l843 .

Großherzogi . badisches AmtSrevisorat .
Blate r .

vckt. Sutter

sL 126 .3s Frei bürg . ( E r b v o r l a d u n g .) Michel

Rieg « r von Opfingen ist im Jahr 1834 nach Rordamercka

uSgewanbert , und hat seither keine Nachricht mehr von sich

gegeben . .

Derselbe ist aus Absterben des Simon Küchle,
' S chmidt «

Sohn von Opfingen , theilweise zur Erbschaft berufen .
Da der Aufenthalt de« Michel Ri « ger unbekannt ist,

o wird derselbe oder dessen Rechtsnachfolger hiermit aufg «

ordert , gch binnen
sechs Monaten ,

von heute an gerechnet , zur Auseinandersetzung der Erbschaft

zu stellen , widrigenfalls dieselbe lediglich denjenigen zugetheilr

werden wird , welchen sie zukäme , wenn Michel Rieger

zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen

wäre .
Freiburg , den 1 . Dezember 1843 .

Großh . bad . LandamtSrevisorat .
Reutti .

vckt. Vollrath , Notar .

s8 .24S .5s Brette u . ( Erbvvrladung . ) Der

auf der Wanderschaft sich befindende ledige » . großjährige Kü¬

fer u . Bierbrauer Joh . Marli » S trleder von hier wiid

hiermit zur Erb - unv VermögenStheilung seines mütterli¬

chen Großvater « , Martin R ieg er , gewesenen hiesigen

Bürger - und Lammwirths , unter dem Bedeuten mit Frist
von 3 Monaten

Hierher vorgeladeu , daß nach fruchtlos umlaufener Frist dir

Erbschaft lediglich denjenigen zugetheilt werde , welche fie

erhallen würden , wenn er zur Zeit »es Erbanfalls gar

nicht mehr am Leben gewesen wäre .
Breiten , den 7 . Dez . 1843 .

Großh . ba ». AmtSrevisorat .
G l a ß n e r .

s8 .348 . 3s Pforzheim . lSchutdrnIiquidation .)

lieber den Nachlaß de« Bürgers und Webers Jakob Friede -

rich Haberstroh von Dürrn haben wir Gant erkannt ,
und Tagfahrt zum Richtigstellung « - und VorzngSverfahren
auf

Donnerstag , den 11 . Januar 1644 ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlri festgesetzt , wo alle Diejenigen ,
welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die

Masse zu mache « gedenken , solche, bei Vermeidung des Aus¬

schlusses von der Bant , persönlich oder durch gehörig Be¬

vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und

zugleich die etwaigen Vorzug - , oder Unterpfandsrechte ,
welche fie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und

zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder

Antretung des Beweise - mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und

ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßver¬
gleicheoersucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und

Ernennung de « Massepflegers die Nicht,rscheinenden als der

Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Pforzheim , den 23 . Nov . 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

v. Wänker .
s8 .287 .3s Nr . 50,348 . Heidelberg . ( Entmün¬

digung . ) Der volljährige Justus Genthuer von

Handschuhsheim wurde durch diesseitiges Erkenntniß « egen
Blödsinn « für entmündigt erklärt und ihm in der Persou
des Bürgers und Waldhüters Johann Siegmann von

Handschuhsheim «in Vormünder beigegeben , ohne dessen

Mitwirkung derselbe gültig ein Rechtsgeschäft nicht vorneh¬
men kann ; was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird .

Heidelberg , den 6 . Dez . 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

D e u r e r .
s8 .230 .3s Nr . 34,185 . Rastatt . ( M u n d t o d t er¬

klär u n g .) Felir Weingärtner von DurmeiSheim
wird wegen verschwenderischen Lebenswandels für mundtodt
erklärt , und demselben sein Vater Benedikt W e i n g ä r t -
ner von da im Sinne des L . R .S . 513 als Beistand bei¬
geordnet , was hiemit öffentlich bekannt gemacht wird .

V . R . W .
So verfügt Rastatt , den 1 . Dezember 1843 .

Großh . bad . Oberamt .
Lacoste .

vSt . M a d e r.
s8 . 189 .3s Nr . 31,029 . Lahr . ( Entmündigung .)

Diebold Maurer von Ottenheim ist wegen Geistesschwäche
entmündigt und für denselben Johann Z i e g l e r von da
als Pfleger verpflichtet worden , was unter Bezug auf den

R . S . 509 öffentlich bekannt gemacht wird .
Lahr , den 28 . Nov . 1813 .

Großh . bad . Oberamt .
Bausch .

vckt. Eich ,
A . j .

s8 .Z55 .2j Nr . 21,501 . Karlsruhe . ( Fahndung .)
Unter Aushebung unserer Fahndungszurücknahme vom 17 .
Mai d. I . , Nr . 8720 » lassen wir hiermit die gegen Lorenz
Linder von Gaisbach verfügte Fahndung vom 3 . Mai
d. I . , Nr . 7782 , wieder in Kraft treten , da Lorenz Linder

nicht ausgeliefert , und aus seinem Verhafte in Straßburg
entlassen wurde .

Karlsruhe , den 7 . Dezember 1843 .
Großh . bad . Landamt .

v. Fischer .

Staatspapiere .
London , 15 . Dez . , 4 U . Nachm . Konsols 95 '/ . . Spa » . Fonds ,

aktiv 29 , passiv 4 ' /. , aufgeschob . Schuld — , Portugies .

Fds . 5pr, . 43 '/, . 3prz . — . Big . — . Holl . bprz . Anl . 99 '/, ,
S ' /,prz . 54 ' / . . Neue holl . Anl . — . Dän . — . Ruff . 116

Wien . 14 . Dezbr . Sproz . Met . 110 '/, - » roz . 100 '/ .
3proz . 76 '/, ; 1834er Loos, 148 : 1838er 116 ' /. ; Esterhazy
— ; Bankaktien 1656 ; Rordb . 116 ' /, , Mail . Etfenb . 100 '/, ;

Gloggnitz 106 ' /, .

Frankfurt , 18 . Dezember . Prz . ' Papier .

Österreich . MetalliqueSobligationen 5 —
4 —
3 —

E Wiener Bankaktien 3 —

pp » » per ultimo —

st . 500 Loose do. —

st. 250 Loos« von 1839 —

Bethmann ' sche Obligat . 4 —
do. » '/ . —

Wiener Stadtbanko rv . —

Preußen . Preuß . SlaatSschuldschein « 3 ' /. —

» 50Thlr . Prämienscheine —

Bayern . Obligationen 3 ' / . —

Ludwigskanalakt . inc . d . v . E . —

Baden . Obligationen 3V . —

L. A. ä st 50 Loose von 1840
3 '/ .

—

Darmstadt Obligationen
- .

ditto 4
st . 50 Loose —

st. 25 Loose _

Frankfurt . Obligationen 3 '/ . —

E Taunusaktien » 250 st . —

E » » per uttimo —

Eisenbahnobligakionen 4 —

Nassau . Obligationen bei Rothschild 3 '/ . —

fl . 25 Loos« —

Holland . Integralen 2 V. 53 '/ . .
Syndikats 3 '/ . —

ditto 1 '/ . —

Spanien . Aktivschuld m .. 6 C .
2V.

21

Portugal . Konsols L St . » 12 st . —

Polen . l . 300 Lotterieloose —

do . zu st- oOO
Diskonto

Geldku >
—

Geld .

Gold .
Reue Louisdor
KriebrichSdor - .

Holl . 10 - - Stück «
Randdukarei -

20 Frankenstücke .
Engl . Guineen .

st . kr. Silber .
Gold »l lA»rco Z
Laubthaler ganz « .
Preuß . Thaler . .
Fünffrankenthaler .
Hochhaltig Silber .
Gcringh .u . mittelhS .

iirv.
102

77 '/ .
2019
2020
152 ' / .
118 ' / .

103 '/ .
89 ' / .

101 '/ .
76 '/ .
95 '/ .
«« '/ .
95 V,

10IV .
70 ' /.
31 '/ .

102
353 '/ .
353 '/ .
102

98 -/ .
28 '/ .
53 '/ .

20'/ .
42 ' / .
S3 ' / .
96 '/ .

3 '/.
st. kr.

Mit dem Beiblatt Nr . 19 .

Druck und Verlag von E. Macklot, Waldstrahe Nr. 10.
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